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Hintergrund In Deutschland leben 7,8 Millionen Menschen mit einer Schwerbehinderung
(1). Davon arbeiten 26% im Bereich Gesundheit und Soziales (2). Genaue Angaben zur
Anzahl von Menschen mit Behinderung, die in Ausbildung, im Studium oder bereits als
Ergo-, Physiotherapeut:innen oder Logopäd:innen beschäftigt sind, gibt es nicht. Die
Belegschaft der Therapieberufe repräsentiert jedoch gegenwärtig nicht die Diversität in der
Gesellschaft (3). Die Zulassung zu den Therapieberufen wird durch die Therapeutengesetze
geregelt, welche stark durch das medizinische Paradigma geprägt sind.

Forschungsfragen Die Arbeit untersucht den aktuellen Status Quo der
Zugangsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderung zu einer Ausbildung oder einem
Studium im Bereich der Therapieberufe. Dabei geht es um das Erleben von Menschen mit
Behinderung im Hinblick auf Barrieren und Förderfaktoren sowie daraus abzuleitende
Handlungsimplikationen.

Methodik literaturbasiertes Forschungsdesign; Scoping Review.

Ergebnisse Die Literaturrecherche belegt, dass Menschen mit Behinderung erschwerten
Zugang zu Gesundheitsberufen haben und Sorge vor Diskriminierung erleben. Barrieren sind
Zulassungskriterien, die körperliche Unversehrtheit voraussetzen, sowie ableistische
Erwartungshaltungen. Gesetzliche Grundlagen, die die Rechte von Menschen mit
Behinderung schützen, werden als Ressourcen benannt. Die Überarbeitung der
Zulassungskriterien und die Reflexion von ableistischen Verhaltensweisen ist für einen
inklusiven Zugang nötig. Die Kollaboration mit Menschen mit Behinderung ist dafür
essentiell.

Fazit und Diskussion Internationale Literatur hinterfragt, wie wir Patient:innen Werte wie
Inklusion und Gleichberechtigung vermitteln können, wenn diese in unseren eigenen Reihen
nicht ausreichend umgesetzt werden (4). Es fehlen ausreichende Erkenntnisse zum Zugang
zu Ausbildung und Studium von Therapieberufen für Menschen mit Behinderung in
Deutschland sowie entsprechende Unterstützungskonzepte. Die aktuellen
Zulassungskriterien in den Berufsgesetzen exkludieren Menschen mit Behinderung, die
gerade durch ihre persönliche Expertise eine wichtige Schlüsselrolle in der Lehre sowie in
der Gesundheitsversorgung einnehmen können.
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